
Emschergenossenschaft  und
Lippeverband  gewinnen
Gesundheitspreis
Die beiden Wasserwirtschaftsverbände Emschergenossenschaft und
Lippeverband,  die  auch  in  Kamen  und  Bergkamen  für  die
Abwasserentsorgung  zuständig  sind,  sind  in  Bonn  mit  dem
„Corporate Health Award“ ausgezeichnet worden.

Auf dem Foto sind zu sehen (v.l.n.r.): Markus Hoehner (CEO
EUPD Research), Raimund Echterhoff, Birgit Teschner und Bernd
Schwarz  (alle  drei  von  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband).

Bei dieser renommierten Auszeichnung handelt es sich um eine
gemeinsame  Initiative  von  EuPD  Research  Sustainable
Management, Handelsblatt, TÜV SÜD Akademie und der ias-Gruppe
unter der Schirmherrschaft des Bundesgesundheitsministeriums.
380 Unternehmen aus ganz Deutschland hatten sich in diesem
Jahr beworben. Emschergenossenschaft und Lippeverband konnten
sich  mit  ihrer  betrieblichen  Gesundheitsförderung  in  der
Kategorie  „Energie  und  Wasserwirtschaft“  durchsetzen  –  wie
bereits im Vorjahr.

Der  Corporate  Health  Award  will  die  Vorbildfunktion  guten
betrieblichen Gesundheitsmanagements durch das Verleihen von
Preisen  und  Gütesiegeln  in  besonderem  Maße  hervorheben.
Verliehen werden sie an Unternehmen, die sich nachweislich
überdurchschnittlich  für  die  Gesundheit  der  eigenen
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  engagieren,  eine
vorausschauende, nachhaltige Personalstrategie verfolgen und
dies im Rahmen des Corporate Health Audits in entsprechender
Form dokumentieren. Im Rahmen der Qualitätssicherung wurden
ein  mehrstufiges  Verfahren  sowie  eine  individuelle
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Punktesystematik  entwickelt.  Das  Ergebnis  von
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  ist  seit  2010
überdurchschnittlich  gut!

„Die  Auszeichnung  bestätigt  das  Niveau,  das  wir  bei  der
Umsetzung  unserer  Idee  vom  „gesunden  Menschen  im  gesunden
Unternehmen“  erreicht  haben.  Er  ist  eine  herausragende
Belohnung  für  die  Menschen,  die  sich  bei  uns  dem  Thema
Gesundheit  verschrieben  haben  und  mit  Leidenschaft  täglich
ihren  Verantwortungsbereich  gesünder  und  damit
leistungsfähiger  gestalten“,  sagt  Raimund  Echterhoff,
Personalvorstand bei Emschergenossenschaft und Lippeverband.

Gesundheit am Arbeitsplatz wird bei den beiden in der Emscher-
Lippe-Region  beheimateten  Wasserverbänden
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  besonders  groß
geschrieben.  Das  Arbeits-  und  Gesundheitsschutzmanagement
zählt  zu  den  erklärten  Zielen  der  Verbände  und  ist  ein
wichtiger Bestandteil des internen Managementsystems. Vorstand
und  Personalrat  von  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband
stimmen  überein,  dass  die  Förderung  des  Arbeits-  und
Gesundheitsschutzes unverzichtbarer Bestandteil einer modernen
Personalpolitik  sind  und  einer  besonderen  Beachtung  und
Unterstützung bedürfen.

Es  gibt  bei  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  eine
Vielzahl von konkreten Dienstvereinbarungen und detaillierten
Verfahrensanweisungen,  die  direkt  oder  indirekt  Einfluss
nehmen  auf  arbeitsschutzrechtliche  und  gesundheitsrelevante
Aspekte des Arbeitsalltags. Zu nennen sind unter anderem die
Verfahrensanweisungen  „Arbeits-  und  Gesundheitsschutz
verbessern“ sowie die Dienstvereinbarungen „Betriebliche Hilfe
bei Suchtmittelmissbrauch“ oder „Integration von Menschen mit
Behinderung“.

Zu  den  vorgeschriebenen  Angeboten,  die  bei
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  umgesetzt  werden,
gehören  die  arbeitsmedizinische  Vorsorge  sowie



sicherheitstechnische Begehungen und entsprechende Beratungen
durch die BAD-Zentren Duisburg, Essen und Dortmund und das
Gesundheitsteam in Hamm (BAD = Betriebsärztlicher Dienst).

Umfangreiches  Angebot  an  freiwilligen
Leistungen
Als freiwillige soziale Leistungen der beiden Verbände sind zu
werten:  ein  umfangreiches  Präventionsprogramm  mit
Gesundheitsangeboten aus verschiedenen Präventionsfeldern für
Beschäftigte,  vielfältige  Angebote  des  Arbeitsbereichs
„Arbeitsschutzmanagement“  wie  etwa  Sonderuntersuchungen  und
Schutzimpfungen  für  besondere  Beschäftigtengruppen  und  die
Ausstattung  der  Verwaltungen  und  Betriebsstätten  mit
Defibrillatoren,  Gesundheitsangebote  im  Rahmen  des
unternehmensspezifischen  Fort-  und  Weiterbildungsprogramms,
etwa  zum  Stressmanagement,  Aktionen  zur  Brustkrebsvorsorge,
persönliche  Beratungs-  und  Unterstützungsmöglichkeiten  in
allen Fragen der Hilfs- und Pflegebedürftigkeit, persönliche
Beratungs-  und  Unterstützungsmöglichkeiten  für  Eltern  sowie
das  Eltern-Kind-Arbeitszimmer  –  ein  besonderer  Service  für
Eltern mit Betreuungsengpässen für ihre Kinder bis zum Alter
von 12 Jahren.

Der  Corporate  Health  Award  ist  die  führende
Qualitätsinitiative zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement im
deutschsprachigen  Raum.  Auf  Basis  eines  mehrstufigen
expertengestützten Bewertungssystems wird der Corporate Health
Award  in  diesem  Jahr  zum  siebten  Mal  an  Deutschlands
gesündeste Unternehmen vergeben werden. Die Bewertung erfolgt
anhand fester, qualifizierbarer Kriterien, die um qualitative
Expertenbewertungen ergänzt werden.

Die Verbände
Die Emschergenossenschaft wurde 1899 in Bochum gegründet und
hat ihren Sitz seit 1910 in Essen. Ihre Aufgaben sind seitdem



unter  anderem  die  Unterhaltung  der  Emscher,  die
Abwasserentsorgung und – reinigung sowie der Hochwasserschutz.
Seit  1992  plant  und  setzt  die  Emschergenossenschaft  das
Großprojekt Emscher-Umbau um. Über einen Zeitraum von rund 30
Jahren  investiert  die  Emschergenossenschaft  insgesamt  4,5
Milliarden Euro in die Revitalisierung des Emscher-Systems.
Der Emscher-Umbau dauert noch bis 2020.

Der  1926  gegründete  Lippeverband  bewirtschaftet  das
Flusseinzugsgebiet  der  Lippe  im  nördlichen  Ruhrgebiet  und
baute  unter  anderem  den  Lippe-Zufluss  Seseke  um.  In  das
Projekt (1985 bis 2014) investierte der Lippeverband rund 500
Millionen Euro, es gilt als Vorläufer des Emscher-Umbaus.

Gemeinsam  haben  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  rund
1600  Mitarbeiter  und  sind  Deutschlands  größter
Abwasserentsorger  und  Betreiber  von  Kläranlagen  (rund  740
Kilometer Wasserläufe, rund 400 Kilometer Abwasserkanäle, rund
240 Pumpwerke und 55 Kläranlagen).
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